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Gräbern das 10fache der gröfsten zuläffigen Belegung —— nämlich 1200 Gräber auf

1/4 Acre — aufgenommen.
Aufserhalb der Stadt gelegene Friedhöfe oder Cemeten'es waren bis in die

Mitte des vorigen Jahrhunderts nur vereinzelt zu finden. Brit, als 1852 die

f’tädtifchen Kirchhöfe gefehlofl'en wurden, entf’canden von da an bis 1862 etwa
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Hierin dürfte das Vorbild für die Leichenbeförderung zu fuchen

den deutfchen Grofs[tädten eingerichtet wird,

400 freigewählte Leichen-

beftattungskollegien {Bun'al

boards), die fich mit: der

Errichtung von Friedhöfen

aufserhalb der Stadt be-

fafsten. Aufserdem wurden

von Aktiengefellfchaften zu

gleichem Zwecke recht ein-

trägliche Unternehmungen

in das Leben gerufen. Die

Zahl der privaten, außer—

halb der Städte angelegten

Cemeten'es war nur eine

geringe. .
Zu den in damaliger

Zeit entftandenen Burz'al

ground; gehören : diejenigen

in Eaf’t London, City of Lon-

don (Fig. 219 u. 22096“- 9”'),
Tower hamlet, Kenfal Green

Cemetery. Der prachtvollf’te

Friedhof ift jener zu Wo-

king (in Surrey, 40 km von

London entfernt); er wurde

1852 durch die London Ne—

cropolz's and Naiional Mau—

/bleum Company (in Wo—

king), eine private Unter-

nehmungsgefellfchaft, er-

richtet (Fig. 221).

Diefer Friedhof Iteht

durch den London and South

Wefiem Railway mit dem Räd—

tifchen Leichentransporthaus

»Weflmz'n/z‘er Road Station« zu

London (unweit der Waterloo-

fiation gelegen) in Verbindung.

fein, wie fie in neuerer Zeit in

Diefes Transporthaus enthält im Erdgefchofs eine Anzahl von Aufbahrungsfälen, in denen

die Leichen bis zu ihrer Beförderung nach dem Friedhof ausgeflellt werden. Im I. und II. Ober-

gefchofs find einige Wartefäle I. und II. Klaffe und ein Warteiaal III. Klaer angeordnet. Die

9“) Fakf.—Repr. nach: Buildzr‚ Bd. 13, S. 578.

97) Fakf.-Repr. nach ebendaf., Bd. 14, S. 103.

145.

Friedhöfe

außerhalb

der Stadt.


